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Computerspiele sind und bleiben Kulturgut

Martin Dörmann, kultur- und medienpolitischer Sprecher

Lars Klingbeil, netzpolitischer Sprecher:

Computerspielen ist eine neue Kulturtechnik. Die wirtschaftliche, aber
auch  die  kulturelle  Bedeutung  digitaler  Spiele  müssen  strategisch
gefördert und unterstützt werden. Der Deutsche Computerspielpreis ist
die wichtigste Auszeichnung für  Computerspiele in  Deutschland und
bietet  Anlass,  die  Bedeutung  digitaler  Spiele  als  Kulturgut
hervorzuheben.

„Deutschland ist weltweit der stabilste Markt für digitale Spiele. Computer- und
Videospiele erbringen zunehmend mehr Umsatz als der Film, sie werden auch in
ihren Geschichten und der künstlerischen Verarbeitung immer komplexer und
anspruchsvoller. Digitale Spiele sind wie Filme mittlerweile hochwertige
künstlerische Erzählungen und werden von vielen als das Leitmedium des 21.
Jahrhunderts bezeichnet.

Der Deutsche Computerspielpreis ist die wichtigste Auszeichnung für
Computerspiele in Deutschland. Damit sollen sowohl qualitativ hochwertige, als
auch kulturell und pädagogisch wertvolle Computerspiele prämiert werden –
Kategorien, die sich längst nicht mehr ausschließen, sondern wie im Fall der
Favoriten für den Computerspielepreis immer häufiger zusammenfallen.

Aus diesem Grund hat der Deutsche Bundestag 2007 auf wesentliche Initiative
der  SPD-Bundestagsfrakt ion d iesen Pre is  zusammen mi t  der
Computerspielewirtschaft initiiert. Der Erfolg spricht für sich. Für die nunmehr
sechste, alljährlich zwischen Berlin und München wechselnde Verleihung wurden
so viel digitale Spiele Made in Germany wie noch nie eingereicht. Das spricht für
die Bedeutung des Mediums Computerspiele für den Standort Deutschland.

http://www.spdfraktion.de/node/35228
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Umso wichtiger ist es, hier nicht stehen zu bleiben. Auch wenn die
Verantwortung innerhalb der Bundesregierung für den Deutschen
Computerspielpreis und die Stiftung Digitale Spielekultur von der Beauftragten
für Kultur und Medien (BKM) zum Bundesminister für Verkehr und digitale
Infrastruktur gewechselt ist, muss klar sein, dass die kulturelle Bedeutung von
digitalen Spielen nicht infrage gestellt werden darf, sondern stattdessen weiter
gefördert wird. Nicht nur die Stiftung Digitale Spielekultur zeigt, welche Chancen
– aber auch Risiken – das Medium mit sich bringt. Dem Koalitionsvertrag
entsprechend gilt es, die hier geleistete Auseinandersetzung und Förderung
kulturell und pädagogisch wertvoller digitaler Spiele in Deutschland auszubauen.

Computerspielen ist eine neue Kulturtechnik. Wie andere Länder auch sollten wir
weiter daran arbeiten, die Computer- und Videospielindustrie als strategisch
wichtige Industrie und das Computerspiel als Kulturgut zu fördern, die Branche
im internationalen Wettbewerb zu unterstützen und eine umfassende
Förderstrategie zu entwickeln. Neben dem Deutschen Computerspielpreis und
der Stiftung Digitale Spielekultur gehören auch die verschiedenen Ansätze und
Akteure zur Stärkung der Medienkompetenz dazu und sollten eingebunden
werden.“
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